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Rassismus und Union-Busting bei Magna in Köln 
 
Seit mehreren Jahren arbeitet der (gemeinnützige) Internationale gewerkschaftliche 
Arbeitskreis Köln (IGAKK e.V.) daran, den internationalisierten Strategien von Konzernen 
etwas entgegenzusetzen. Union Busting (Gewerkschafts-Zerstörung) ist ein Fachbegriff aus 
den USA für die systematische Bekämpfung, Unterdrückung und Sabotage von 
Gewerkschaften und Betriebsräten. Dies wird mit unredlichen und z.T. kriminellen Methoden 
betrieben.  
 
Ein besonders perfides Beispiel für derartige Strategien beim Union-Busting erleben wir im  
Moment bei Magna, dem weltweit tätigen Automobilzulieferer. Es wird versucht, 
Arbeitnehmerrechte global massiv zu beschneiden. Mit zwei Fällen ist der IGAKK aktuell 
befasst: Mit an den Haaren herbeigezogenen Gründen wird in Köln versucht, den 
Betriebsratsvorsitzenden Renaldo B. zu kündigen, in Serbien den 
Betriebsgewerkschaftsvorsitzenden Dalibor Antanasijević. Der eine wird – völlig absurd – mit 
Clan-Kriminalität in Verbindung gebracht, der andere in Serbien – genauso hergesucht – mit 
rechtsextremistischen Hooligans. Und in Köln werden dann auch noch rassistische 
Äußerungen draufgepackt! Beide Betriebsräte/Betriebsgewerkschaft waren sehr erfolgreich: 
Die großen Erfolge, die der Betriebsrat bei Magna in Köln für die Beschäftigten erzielt hat, 
verdienen es in den Vordergrund gestellt zu werden: Die Einführung von Erholpausen für die 
Montagearbeiter/innen, der Zusammenhalt der Belegschaft und die Entfristung von ca. 50 
Zeitverträgen in den letzten Monaten. 
 
In Köln wurde die Kündigung des Betriebsratsvorsitzenden durch das Kölner Arbeitsgericht 
zurückgewiesen. In Serbien, wo es keine Arbeitsgerichte gibt, wurde die Kündigung 
zurückgenommen wegen der umfassenden internationalen Solidarität – mit organisiert vom 
IGAKK, der Kontakte bei einer Kontaktreise im vergangenen Jahr aufgebaut hatte. Die 
serbischen Kollegen waren auch bei Magna in Köln. 
 
Wir sind froh über den kleinen Erfolg, es ist aber noch viel internationale Zusammenarbeit 
von Beschäftigten nötig, um ein derartiges Vorgehen zu verhindern. 
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